
Pilotprojekt
Auswertung & Feedback



Liebe Diakonie`ler, 

wir bei Care Rockets betrachten den Recruiting Prozess als eine Art Trichter.  
Eigentlich betrachten wir fast alles als einen Trichter. Man kippt oben etwas hinein und 
unten kommt etwas heraus. Doch ist Trichter nicht gleich Trichter: Je nach Beschaffenheit 
muss man mehr oder weniger oben reinkippen, damit unten etwas herauskommt.  
Jeder Trichter kann angepasst, optimiert und perfektioniert werden. 30 Tage lang durften 
wir mit Euch gemeinsam an Euren Recruiting-Trichtern schrauben und soviel hinein 
kippen, wie es möglich war.  
 
Vielen Dank an Euch alle für diese tolle Zusammenarbeit!

Für ein Unternehmen, wie Care Rockets ist es eine große Ehre, bereits nach so kurzer Zeit 
ein solches Vertrauen zu erhalten. Insbesondere da Maja Roedenbeck Schäfer uns schon 
lange vor dem ersten persönlichen Kontakt inspiriert hat. 
 
Liebe Maja: Dir einen ganz besonderen Dank für Dein Vertrauen, Deine Fürsprache und 
Deine Begleitung während dieser 30 Tage!
 
Darüber hinaus möchten wir uns bei allen beteiligten NiederlassungsleiterInnen und 
MitarbeiterInnen der Diakonie bedanken. Ihr habt alle einen bemerkenswerte Job gemacht  
und die Arbeit mit Euch hat uns viel Freude bereitet. Es ist spannend zu beobachten, wie 
unterschiedlich die Testphase an den einzelnen Standorten verlaufen ist. So haben einige 
von euch bereits die ersten Einstellungen über unsere Plattform feiern können, andere 
bisher noch nicht.

Einige von Euch haben bereits während der Testphase die ersten Einstellungen über 
Care Rockets feiern können. An anderen Standorten dauern die Prozesse noch an oder 
haben bisher noch nicht zum Erfolg geführt. Jeder Trichter ist eben anders. Auf den 
folgenden Seiten haben wir für Euch ein paar nützliche Informationen zusammengefasst, 
die Euch dabei helfen, ein Fazit zu der Testphase mit Care Rockets zu ziehen. Ihr habt 
die Möglichkeit, Eure Erfolge mit denen anderer Diakonie-Standorte in Bezug zu setzen, 
Ablehnungsgründe auszuwerten und die Recruiting Trichter zu analysieren.

Viele Grüße
Euer Care Rockets-Team 
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• Das Stellenangebot der Diakonie Hohenbrunn 
wurde einer Zielgruppe von 17 potenziellen 
Kandidaten unterbreitet.

• 15 Kandidaten davon haben mit ihrer 
Freischaltung Interesse an der Stelle geäußert.

• 3 Kandidaten befinden sich aktuell im 
Bewerbungsprozess, was 18 % der Kandidaten 
der Zielgruppe entspricht.

Statistische Auswertung

Anna Rohn

Die Zusammenarbeit mit dem Diakoniewerk 
Hohenbrunn in Taufkirchen war für uns 
ein erfolgreiches Pilotprojekt. Von der 
Kommunikation mit Herrn Eidam selbst, 
bist hin zur Kommunikation zwischen den 
Kandidaten, lief alles einwandfrei.  

Wir sind begeistert!

Die Kandidaten, die sich für das Stellenangebot  
in Taufkirchen haben freischalten lassen, 
entsprachen mit einer Ausnahme allesamt dem 
angeforderten Kandidatenprofil. Selbst die 
Kandidaten, die sich als Azubi bei Care Rockets 
registriert hatten, verfügten bereits über eine 
Pflegehelferausbildung. 

Kompatibilität der Kandidaten

Diakonie Hohenbrunn

Qualitfikation Kandidaten

Gesundheits- und  
Krankenpfleger

7

AltenpflegerInnen 2

AltenpflegehelferInnen 0

KrankenpflegehelferInnen 1

k.A./Azubi 4

HeilerziehungspflegerInnen 1

Heilerziehungspflege- 
assistentInnen

0

Von anfänglich 4 geeigneten potenziellen 
Kandidaten generierten wir bis zum Ende der 
Pilotphase 17 Kandidaten für die Stelle.

Zielgruppenwachstum
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“Leider zu weit weg von meinem Wohnort - klingt 
nach einem guten Arbeitgeber!  
LG aus dem Kreis RO”

“Ich suche eine Stelle in der Umgebung von  
Siegen, da ich wieder in die Nähe meiner Familie 
ziehen möchte!“

Für die Zielgruppe in Taufkirchen gab es in  
Summe nur 2 Ablehnungsgründe:

Ablehnungsgründe

Stelle Kandidaten % schrittweise % kummuliert

Zielgruppengröße (ZG) 17 100% 100%

Ansichten des Angebots aus der 

ZG (Mehrfachansichten)
28 165% 165%

Ansichten des Angebotes aus der 

ZG (einzigartige Ansichten)
16 94% 94%

Freischaltungen von Kandi- 

daten aus der Zielgruppe
7 44% 41%

weitere Freischaltungen  

(initiativ/manuell)
8 50% 47%

Freischaltungen gesamt 15 88% 88%

Abgelehnte Angebote 2 13% 12%

Kandidaten im Prozess 3 20% 18%

stattgefundene  

Bewerbungsgespräche
1 7% 6%

Einstellungen 0 0% 0%

Auch dieser Teil bestätigt nur, dass das Diakoniewerk 
Hohenbrunn grundsätzlich ein attraktiver Arbeitgeber ist.
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Von 15 Kandidaten, die sich für das Stellenangebot 
haben freischalten lassen, befinden sich zum 
jetzigen Zeitpunkt noch 3 Kandidaten im Prozess. 
Eine überaus gute Quote, wie wir finden. 

Herr Eidam hat sich zu jederzeit um die 
Kontaktaufnahme mit den Kandidaten gekümmert. 
Alle von uns empfohlenen Prozessabläufe wurden 
von ihm eingehalten und erfolgreich durchgeführt. 

Selbst wenn es an dieser Stelle nicht mehr zu einer 
Einstellung kommen sollte, war die Pilotphase mit 
Herrn Eidam ein voller Erfolg für uns!  

Wir haben gelernt, dass auch ein Randgebiet gut 
performen kann.

Fazit

Handlungsempfehlung
Im Falle einer weiteren Zusammenarbeit nach unserer Pilotphase gilt es, die Zielgruppe weiter 
auszubauen. Unsere Empfehlung ist es, weitere Stellenangebote zu platzieren, um ein 
breiteres Spektrum an Interessenten ansprechen zu können.

Das Feedback der Kandidaten hat gezeigt, dass die Diakonie Hohenbrunn durchaus mit 
Ihrer Attraktivität punkten kann und auch bei der Umsetzung des Recruiting-Prozesses 
gut aufgestellt ist. Hier gilt es, einfach mehr Kandidaten in den Prozess zu bringen und das 
Angebot in die Breite aufzuschlüsseln.
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Anna Rohn

• Das Stellenangebot der v. Bodelschwinghsche 
Stiftungen Bethel in Bielefeld wurde einer Zielgruppe 
von 35 potenziellen Kandidaten unterbreitet.

• 15 Kandidaten davon haben mit ihrer Freischaltung 
Interesse an der Stelle geäußert.

• Das Stellenangebot der v. Bodelschwinghsche 
Stiftungen Bethel in Dortmund wurde einer Zielgruppe 
von 141 potenziellen Kandidaten unterbreitet.

• 14 Kandidaten davon haben mit ihrer Freischaltung 
Interesse an der Stelle geäußert.

• Die Zahl der Kandidaten im Bewerbungsprozess ist 
noch unbekannt.

Statistische Auswertung

Eine spannende Pilotphase, mit zwei komplett 
unterschiedlichen Stellen und Städten.  
Ein im Bezug auf die FlexTeam Stelle gutes 
Learning für beide Seiten. Die Testphase geht 
in eine hoffentlich erfolgreiche Verlängerung.

Gesucht wurden in beiden Zielgruppen  
examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger, 
Altenpfleger und in Dortmund auch 
Heilerziehungspfleger. Die Verteilung der 
Qualifikationen unter den freigeschalteten 
Kandidaten spiegelt die Filterkriterien mit  
3 Ausnahmen wieder.  
 
Die Kandidaten, die nicht in das angefilterte 
Zielkriterium fallen, haben sich initiativ über die 
Stellenangebotsübersicht freischalten lassen.

Kompatibilität der Kandidaten

v.Bodelschwinghsche Stiftung Bethel  
(Bielefeld/Dortmund)

Qualitfikation Bethel Bielefeld Bethel Dortmund

Gesundheits- und  
Krankenpfleger

2 4

AltenpflegerInnen 10 8

AltenpflegehelferInnen 2 0

KrankenpflegehelferInnen 0 1

k.A./Azubi 1 0

HeilerziehungspflegerInnen 0 1

Heilerziehungspflege- 
assistentInnen

0 0

Bielefeld:  
Von anfänglich 23 geeigneten potenziellen 
Kandidaten generierten wir bis zum Ende der 
Pilotphase 35 Kandidaten für die Stelle.

Dortmund:  
Von anfänglich 78 geeigneten potenziellen 
Kandidaten generierten wir bis zum Ende der 
Pilotphase 141 Kandidaten für die Stelle.

Zielgruppenwachstum
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Stelle Kandidaten FlexTeam % schrittweise % kummuliert

Zielgruppengröße (ZG) 35 100% 100%

Ansichten des Angebots aus 

der ZG (Mehrfachansichten)
k.A. k.A. k.A.

Ansichten des Angebotes aus 

der ZG (einzigartige Ansichten)
k.A. k.A. k.A.

Freischaltungen von Kandi- 

daten aus der Zielgruppe
7 20% 20%

weitere Freischaltungen  

(initiativ/manuell)
8 23% 23%

Freischaltungen gesamt 15 43% 43%

Abgelehnte Angebote 0 0% 0%

Kandidaten im Prozess 0 0% 0%

stattgefundene  

Bewerbungsgespräche
0 0% 0%

Einstellungen 0 0% 0%

v.Bodelschwinghsche Stiftung Bethel Bielefeld

Stelle Kandidaten FlexTeam % schrittweise % kummuliert

Zielgruppengröße (ZG) 141 100% 100%

Ansichten des Angebots aus 

der ZG (Mehrfachansichten)
117 83% 83%

Ansichten des Angebotes aus 

der ZG (einzigartige Ansichten)
79 56% 56%

Freischaltungen von Kandi- 

daten aus der Zielgruppe
14 18% 10%

weitere Freischaltungen  

(initiativ/manuell)
0 0% 0%

Freischaltungen gesamt 14 10% 10%

Abgelehnte Angebote 11 14% 8%

Kandidaten im Prozess ? ? ?

stattgefundene  

Bewerbungsgespräche
? ? ?

Einstellungen ? ? ?

v.Bodelschwinghsche Stiftung Bethel Dortmund
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Dortmund: Bisher wurde das Angebot für das 
Haus Kesselborn in Dortmund noch nicht explizit 
abgelehnt.

Bielefeld: Für die Zielgruppe in Bielefeld gab es in 
Summe 10 Ablehnungsgründe.  
Diese haben zu der Erkenntnis geführt, dass für 
die Kandidaten nicht klar hervorging, wo genau die 
Stelle in Bielefeld wäre. 
Darüber hinaus wäre die Rückmeldung der meisten 
Pflegekräfte an uns, dass sie lieber in festen Teams 
arbeiten. Die FlexTeam Stelle fiel somit des öfteren 
aus dem Raster vieler Pflegekräfte.

Ablehnungsgründe
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Im Bezug auf das Stellenangebot für das  
FlexTeam in Bielefeld lässt sich zum einen 
feststellen, dass das Angebot für die Kandidaten 
offenbar nicht klar genug definiert war.  
Andererseits haben wir in stichprobenartigen 
Telefonaten mit den Kandidaten häufig das 
Feedback bekommen, dass ein “Springerjob” nicht 
attraktiv sei.  
Viele Pflegekräfte im Raum Bielefeld bevorzugen 
offenbar nach wie vor die Arbeit in festen Teams. 

In Dortmund sieht es bislang nach einer ziemlich 
guten Conversion Rate aus. Die Pflegekräfte 
nehmen die Stelle gerne an und sind größtenteils 
begeistert von der Einrichtung. Da wir die 
Pilotphase hier verlängert haben, ist es für ein 
abschließendes Fazit noch zu früh.

Fazit

Handlungsempfehlung
Im Falle einer weiteren Zusammenarbeit nach unserer Pilotphase, würden wir empfehlen, 
die Eigenschaften und Vorzüge eines Stellenangebots klarer hervorzuheben (insbesondere 
in Bezug auf die FlexTeam-Angebote in Bielefeld). Je mehr Informationen den Kandidaten 
vorliegen, desto besser fällt letztlich die Performance einer Kampagne aus.  
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Anna Rohn
• Das Stellenangebot für die ambulanten Pflegekräfte 

wurde einer Zielgruppe von 52 potenziellen 
Kandidaten unterbreitet.

• 4 Kandidaten davon haben mit ihrer Freischaltung 
Interesse an der Stelle geäußert, 16 Kandidaten 
haben das Angebot ohne Interesse abgelehnt.

• Das Stellenangebot für die Altenpflege wurde 
einer Zielgruppe von 35 potenziellen Kandidaten 
unterbreitet.

• 29 Kandidaten davon haben mit ihrer Freischaltung 
Interesse an der Stelle geäußert.

• Davon wurden bisher 2 Kandidaten eingestellt, 
weitere sind im Prozess.

Statistische Auswertung

Die erfolgreichste Pilotphase bislang!  
2 Einstellungen innerhalb kürzester Zeit! 
Für uns und die Diakonie ist das definitiv ein 
Erfolg. Hervorragende Zusammenarbeit + 
gewinnbringende Feedbackgespräche - wir 
sind begeistert. 
 Der Test erfolgte gleich an zwei Standorten.

Die Kandidaten waren / sind durchweg  
qualifiziert für die ausgeschriebenen Stellen. 
Sowohl in Hattingen, als auch in Hagen, kamen  
die Stellenausschreibungen bislang sehr gut an. 

Kompatibilität der Kandidaten

Diakonie Mark-Ruhr
(Hattingen/Hagen-Dahl)

Qualitfikation Hagen Hattingen

Gesundheits- und  
Krankenpfleger

0 9

AltenpflegerInnen 3 14

AltenpflegehelferInnen 1 2

KrankenpflegehelferInnen 0 1

k.A./Azubi 0 3

HeilerziehungspflegerInnen 0 0

Heilerziehungspflege- 
assistentInnen

0 0

Ambulante Pflege Hagen:  
Von anfänglich 20 geeigneten potenziellen 
Kandidaten generierten wir bis zum Ende  
der Pilotphase 65 Kandidaten für die Stelle.

Haus der Diakonie:  
Von anfänglich 0 geeigneten potenziellen 
Kandidaten generierten wir bis zum Ende 
der Pilotphase 35 Kandidaten für die Stelle.

Zielgruppenwachstum
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Stelle Kandidaten % schrittweise % kummuliert

Zielgruppengröße (ZG) 51 100% 100%

Ansichten des Angebots aus 

der ZG (Mehrfachansichten)
56 110% 100%

Ansichten des Angebotes aus 

der ZG (einzigartige Ansichten)
27 53% 53%

Freischaltungen von Kandi- 

daten aus der Zielgruppe
4 15% 8%

weitere Freischaltungen  

(initiativ/manuell)
0 0% 0%

Freischaltungen gesamt 4 8% 8%

Abgelehnte Angebote 16 59% 31%

Kandidaten im Prozess 0 0% 0%

stattgefundene  

Bewerbungsgespräche
0 0% 0%

Einstellungen 0 0% 0%

Kandidaten Ambulante Pflegefachkräfte (Hagen)

Stelle Kandidaten % schrittweise % kummuliert

Zielgruppengröße (ZG) 32 100% 100%

Ansichten des Angebots aus 

der ZG (Mehrfachansichten)
45 141% 141%

Ansichten des Angebotes aus 

der ZG (einzigartige Ansichten)
28 88% 88%

Freischaltungen von Kandi- 

daten aus der Zielgruppe
14 50% 44%

weitere Freischaltungen  

(initiativ/manuell)
15 54% 47%

Freischaltungen gesamt 29 91% 91%

Abgelehnte Angebote 1 4% 3%

Kandidaten im Prozess 2 7% 6%

stattgefundene  

Bewerbungsgespräche
4 14% 13%

Einstellungen 2 50% 6%

Kandidaten Altenpflege (Hattingen/Hagen)
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Hattingen / Hagen: 
• “Zu weit weg”
• “Ich möchte nicht mehr stationär arbeiten”

Ablehnungsgründe

Ambulante Pflegekräfte: 
• “Gehalt zu niedrig”
• “Zu weit weg”
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Innerhalb unserer Pilotphase haben wir es 
geschafft, 2 Einstellungen in Hattingen zu 
generieren. Die Zusammenarbeit war zu jederzeit 
hervorragend und überaus transparent. 
Sowohl wir, als auch die Pflegekräfte sind von Ihnen 
und Ihrer Einrichtung begeistert. 

Die Feedbackgespräche mit Ihnen waren für 
beide Seiten sehr wertvoll, wie sich in der 
Prozessoptimierung widerspiegelt. 

Die Diakonie Märkischer und Ennepe-Ruhr Kreis 
haben sich dazu entschieden, Care Rockets als 
Recruiting-Tool bei sich aufzunehmen. 

Wir freuen uns sehr darauf, gemeinsam weitere 
Erfolge zu erzielen.

Fazit

Handlungsempfehlung
Unsere vorläufige Empfehlung: Weiter so! 
Weitere Empfehlungen, werden wir innerhalb unserer weiteren Zusammenarbeit ausarbeiten. 
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Anna Rohn • Das Stellenangebot in Dreibrück wurde einer 
Zielgruppe von 51 potenziellen Kandidaten 
unterbreitet.

• 9 Kandidaten davon haben mit ihrer Freischaltung 
Interesse an der Stelle geäußert und keiner der 
Kandidaten hat das Angebot abgelehnt.

• Das Stellenangebot in Bernau wurde einer Zielgruppe 
von 32 potenziellen Kandidaten unterbreitet.

• 6 Kandidaten davon haben mit ihrer Freischaltung 
Interesse an der Stelle geäußert und keiner der 
Kandidaten hat das Angebot abgelehnt.

Statistische Auswertung

Die Zusammenarbeit lief überaus gut.  
Leider war es uns nicht möglich, gemeinsam 
die gewünschten Ziele zu erreichen.  
Hier haben wir es mit zwei Standorten in 
Randgebieten von Berlin probiert.  
Es wurden keine Einstellungen generiert.

Die Kandidaten waren / sind durchweg  
qualifiziert für die ausgeschriebenen Stellen. 
Sowohl in Hattingen, als auch in Hagen, kamen  
die Stellenausschreibungen bislang sehr gut an. 

Kompatibilität der Kandidaten

Hoffnungstaler Stiftung Lobetal  
(Dreibrück/Bernau)

Qualitfikation Dreibrück Bernau

Gesundheits- und  
Krankenpfleger

4 2

AltenpflegerInnen 5 1

AltenpflegehelferInnen 0 2

KrankenpflegehelferInnen 0 0

k.A./Azubi 0 1

HeilerziehungspflegerInnen 0 0

Heilerziehungspflege- 
assistentInnen

0 0

Dreibrück:  
Von anfänglich 0 geeigneten potenziellen 
Kandidaten generierten wir bis zum Ende der 
Pilotphase 51 Kandidaten für die Stelle.

Bernau:  
Von anfänglich 6 geeigneten potenziellen 
Kandidaten generierten wir bis zum Ende 
der Pilotphase 32 Kandidaten für die Stelle.

Zielgruppenwachstum
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Stelle Kandidaten % schrittweise % kummuliert

Zielgruppengröße (ZG) 51 100% 100%

Ansichten des Angebots aus 

der ZG (Mehrfachansichten)
k.A. k.A. k.A.

Ansichten des Angebotes aus 

der ZG (einzigartige Ansichten)
k.A. k.A. k.A.

Freischaltungen von Kandi- 

daten aus der Zielgruppe
8 16% 16%

weitere Freischaltungen  

(initiativ/manuell)
1 2% 2%

Freischaltungen gesamt 9 18% 18%

Abgelehnte Angebote 0 0% 0%

Kandidaten im Prozess 0 0% 0%

stattgefundene  

Bewerbungsgespräche
0 0% 0%

Einstellungen 0 0% 0%

Kandidaten Dreibrück

Stelle Kandidaten % schrittweise % kummuliert

Zielgruppengröße (ZG) 32 100% 100%

Ansichten des Angebots aus 

der ZG (Mehrfachansichten)
k.A. k.A. k.A.

Ansichten des Angebotes aus 

der ZG (einzigartige Ansichten)
k.A. k.A. k.A.

Freischaltungen von Kandi- 

daten aus der Zielgruppe
2 6% 6%

weitere Freischaltungen  

(initiativ/manuell)
4 13% 13%

Freischaltungen gesamt 6 19% 19%

Abgelehnte Angebote 0 0% 0%

Kandidaten im Prozess 0 0% 0%

stattgefundene  

Bewerbungsgespräche
0 0% 0%

Einstellungen 0 0% 0%

Kandidaten Bernau
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Ablehnungsgründe

Keiner der Kandidaten in den Zielgruppen hat  
das Angebot explizit abgelehnt. 
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Die Zusammenarbeit mit Frau Bethke verlief 
durchweg positiv. Die Stellenausschreibungen 
in Dreibrück & in Bernau sind für Pflegekräfte
ein absolutes Highlight. 

Das Feedback, das wir hierzu in stichprobenartigen 
Telefonaten mit potentiellen Kandidaten bekamen, 
zeichnete ein sehr positives Bild von der 
Hoffnungstaler Stiftung Lobetal als Arbeitgeber.

Leider gestaltete es sich im Prozess schwierig, 
die Pflegekräfte für die geographische Lage der 
Standorte zu begeistern.

Fazit

Handlungsempfehlung
Hier können wir nur sagen: Machen Sie genauso weiter wie bisher! Die Stellenangebote sind 
überaus attraktiv, es gibt weit und breit keinen besseren Arbeitgeber für Pflegekräfte.
 
Grundsätzlich ist dies ein klassisches Beispiel für ein attraktives Angebot mit 
geographischen Schwierigkeiten und zu geringer Reichweite. Es gilt, mehr Kandidaten für 
den Prozess zu generieren. Unter Umständen empfiehlt es sich auch, gezielt Kampagnen 
darauf auszulegen, Kandidaten zu begeistern, die bereit für einen Umzug sind. 
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• Das Stellenangebot in Diakonie „Anonym” wurde 
einer Zielgruppe von 32 potenziellen Kandidaten 
unterbreitet.

• 16 Kandidaten davon haben mit ihrer Freischaltung 
Interesse an der Stelle geäußert und 3 der 
Kandidaten haben das Angebot abgelehnt.

Statistische Auswertung
Wir konnten eine gute Zielgruppengröße 
generieren, die eine positive Resonanz auf 
das Stellenangebot zeigte. Leider scheiterte 
die erste Testphase an strukturellen 
Widrigkeiten.  

Wir freuen uns, dass die Diakonie die 
Testphase mit uns wiederholen möchte.

Das definierte Kandidatenprofil bezog 
sich auf examinierte Gesundheits- und 
KrankenpflegerInnen, Gesundheits- 
und KinderkrankenpflegerInnen sowie 
AltenpflegerInnen. Zusätzlich haben sich  
initiativ ein Heilerziehungs- pflegeassistent und  
6 PflegehelferInnen für das Angebot interessiert.

Kompatibilität der Kandidaten

Diakonie „Anonym”

Qualitfikation Kandidaten

Gesundheits- und  
Krankenpfleger

3

AltenpflegerInnen 5

AltenpflegehelferInnen 5

KrankenpflegehelferInnen 1

k.A./Azubi 1

HeilerziehungspflegerInnen 0

Heilerziehungspflege- 
assistentInnen

1

Von anfänglich 17 geeigneten potenziellen 
Kandidaten generierten wir bis zum Ende der 
Pilotphase 32 Kandidaten für die Stelle.

Zielgruppenwachstum
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• “Zu weit weg”
• “Angebote bitte nur Krankenhäuser”

Diakonie „Anonym”: Folgende Gründe wurden bei 
den Ablehnungen angegeben: 

Ablehnungsgründe

Stelle Kandidaten % schrittweise % kummuliert

Zielgruppengröße (ZG) 35 100% 69%

Ansichten des Angebots aus 

der ZG (Mehrfachansichten)
73 209% 209%

Ansichten des Angebotes 

aus der ZG (einzigartige 

Ansichten)

23 66% 66%

Freischaltungen von Kandi- 

daten aus der Zielgruppe
15 65% 43%

weitere Freischaltungen  

(initiativ/manuell)
1 4% 3%

Freischaltungen gesamt 16 46% 46%

Abgelehnte Angebote 3 13% 9%

Kandidaten im Prozess 0 0% 0%

stattgefundene  

Bewerbungsgespräche
0 0% 0%

Einstellungen 0 0% 0%

Im Großen und Ganzen zeigt sich kein Trend, der gegen 
die Attraktivität des Angebots spricht.
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Leider hat die Diakonie „Anonym” die 
eigentliche Pilotphase mit Care Rockets 
nicht voll auskosten können. 
Betrachtet man die reinen Zahlen, zeigt sich 
dennoch auch für das Stellenangebot der ersten 
Testphase eine gute Zielgruppenentwicklung und 
eine positive Resonanz.

Fazit

Handlungsempfehlung
Unsere Plattform benötigt zu jederzeit einen guten Recruiter mit Fokus auf die Kandidaten, 
die sich freischalten lassen. Schnelle Reaktionszeiten und die Kapazitäten für eine enge 
Zusammenarbeit mit unseren Customer Success Managern sind unabdingbar. 

Das Interesse an einer solchen Zusammenarbeit wurde uns von der Diakonie Anonym 
klar signalisiert. Umso mehr freuen wir uns, dass die Diakonie „Anonym” unser Angebot 
einer Wiederholung der Testphase unabhängig von dem ursprünglichen Pilotprojekts 
angenommen hat. 
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Gesamtfazit

Die 30-tägige Testphase mit 5 Trägern der 
Diakonie war für uns eine äußerst bereichernde 
Zeit. In dieser Phase wurden wir in unseren 
Überzeugungen und Grundsätzen bestärkt.

Das Kooperationskonzept aus wöchentlichen 
operativen Feedbackgesprächen und monatlichen 
strategischen Besprechungen hat auch in diesem 
Rahmen wunderbar funktioniert.

Care Rockets verfolgt das Ziel, Unternehmen 
mit einem Mix aus einem nachhaltigen und 
qualifizierten Kandidatenpool und enger 
Begleitung und Beratung in partnerschaftlicher 
Zusammenarbeit zu mehr Erfolg im 
Personalrecruiting zu verhelfen.

Dazu gehört auch, dass man sich auf jeden Kunden 
neu einstellen und ein individuelles Konzept 
ausarbeitet.

Faktoren wie geographische Lage, vorhandene 
Recruiting-Strukturen, Offenheit gegenüber neuen 
digitalen Wegen und auch zeitliche Ressourcen, 
sich mit den Kandidaten auseinanderzusetzen, 
spielen eine große Rolle im Hinblick auf Erfolg.

Selbstverständlich definiert sich Erfolg nicht alleine 
durch die Summe erfolgreicher Einstellungen, 
sondern auch dadurch, dass Unternehmen 
überhaupt wieder dazu befähigt werden, im 
digitalen Zeitalter geeignete Kandidaten für sich 
zu begeistern. Betrachtet man die Resultate aus 
der Arbeit mit den Einrichtungen der Diakonie, 
spiegelt sich das Bild sehr genau wieder, dass 
wir auch aus unserer Erfahrung mit früheren 
Kunden in diese Zusammenarbeit mitgebracht 
haben: An sämtlichen Standorten konnten wir 
innerhalb der 30 Tage eine gute Zielgruppengröße 
qualifizierter Kandidaten generieren und zwischen 
53-94% dieser Kandidaten mit den jeweiligen 
Stellenangeboten erreichen. Die Attraktivität eines 
jeweiligen Stellenangebotes spiegelt sich direkt in 
der Anzahl der Freischaltungen wieder.  

Hier gilt es, iterative Prozesse zu fahren, um 
herauszufinden, welche Ansprache und welches 
Angebot bei der jeweiligen Zielgruppe am besten 
funktioniert. 

Generell gilt dabei aber:  
Auf jeden Topf passt ein Deckel.
Manchmal benötigt es mehr als dreißig Tage, 
um diesen gemeinsam zu finden. Im Pilotprojekt 
haben wir in Rücksprache mit den Einrichtungen 
nur kurz iteriert und andere Standorte ausprobiert, 
die ein bereits offensichtlich attraktiveres Angebot 
anbieten konnten. Dadurch verkürzte sich in diesen 
Fällen die restliche Laufzeit pro Standort.

Die Diakonie Mark-Ruhr stellt sich dabei als 
Paradebeispiel dar. Besonders durch ihr gut 
aufgestelltes Recruitingteams, einem attraktiven 
Stellenangebot und ihrer guten geographischen 
Lage konnten bemerkenswerte Erfolge erzielt 
werden.

Somit konnte die Einrichtung das Potential 
von Care Rockets direkt voll ausschöpfen. 
Dies lag unter anderem auch daran lag, dass 
kaum Iterationen im Prozess notwendig 
waren und unsere Empfehlungen bezüglich 
Kampagnengestaltung, Kontaktaufnahme und 
Kontaktpflege von Anfang an angenommen und 
umgesetzt wurden.

Auch die Diakonie Hohenbrunn hat unter den 
erschwerten Bedingungen einer vergleichsweise 
eher strukturschwächeren Region eine 
beeindruckende Performance abgeliefert.

Aus einer Zielgruppe, die insgesamt lediglich 
17 Kandidaten umfasste, konnten 15 für das 
Stellenangebot begeistert werden und mindestens 
3 davon befinden sich derzeit weiterhin im 
Prozess. Ein Vorstellungsgespräch wurde bereits 
durchgeführt. Es zeigt sich, dass die Bereitschaft 
zur Zusammenarbeit, die Offenheit für digitale 
Lösungen im Recruiting und ein sympathischer 
Recruiter mit einem attraktiven Angebot den Erfolg 
maßgeblich beeinflussen.

Alles in allem haben wir uns sehr gefreut, diese 
Erfahrungen gemeinsam mit der Diakonie 
sammeln zu können und sind gespannt auf 
all das, was wir in Zukunft noch miteinander 
erreichen werden.

Liebe Grüße,
Euer Care Rockets-Team
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Nora Stiefken
Customer Success Managerin

+49 15156703984
Ihre Expertin für das Set-Up und 
Kandidaten-Feedback

Tobias SchmitzSilvan Schroeren

Customer Success Managerin

Anna Rohn

+49 15165141093
Ihr Ansprechpartner rund um strategische 
Kooperationen und Verträge

CEO - Care Rockets & Pinetco GmbH

Patrick Schulz

Das Care Rockets Team

+49 16090443418
Ist unsere Top Recruiterin & Ihre 
strategische Beraterin

Growth Marketer

+49 2029631140
Bei unserem exam. Krankenpfleger 
erhalten Sie inhaltliche Beratung

Customer Success Manager

+49 17620423638
Passt die Plattform gemäß Ihrem 
Feedback technisch an
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CEO - Care Rockets & Pinetco GmbH

Patrick Schulz

+49 15165141093
Ihr Ansprechpartner rund um strategische 
Kooperationen und Verträge

Haben Sie noch Fragen?
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